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Heidelberg 
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0 1 1 0 / 2 0 2 3 / A N    
Antragsteller: SPD-Fraktion Bezirksbeirat Handschuhsheim 
Antragsdatum: 08.05.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat II, Stadtplanungsamt 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Ge bäudebestand Springer Verlag  
im Handschuhsheimer Feld 

A n t r a g  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: B eratungsergebnis: Han dzeichen: 

Bezirksbeirat Hand-
schuhsheim 

30.11.2023 Ö   

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 01. Dezember 2023 
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Sitzung des Bezirksbeirates Handschuhsheim vom 30.11.2023 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 8 3 / 2 0 2 3 / A N   

A bbi ldung de s A ntrages: 

Zum Bauvorhaben Springer Verlag im Handschuhsheimer Feld wird die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes, der eine genaue Nutzung festlegt, empfohlen und die Verwaltung um 
eine entsprechende Stellungnahme gebeten. 
Dabei ist von einer „universitätsaffinen“ Umnutzung, aber von keinem Totalabriss des 
funktionsfähigen großen Gebäudes auszugehen. Wünschenswert ist, Überlegungen der 
Universität mit einzubeziehen, die - neben der Bereitstellung einiger Wohnungen für Be-
dienstete der Universität - dazu noch von einer eventuellen Umnutzung der vorhandenen 
Gebäude für Zwecke der Universität ausgehen, beispielsweise Verwaltungsgebäude oder 

Labore et cetera.  
Das Gebäude des Springer Verlags befindet sich an einer sensiblen Stell e des Hand-
schuhsheimer Feldes. Dessen Gestaltung darf nicht privatwirtschaftlichen Interessen 
überlassen werden. Durch Wohnungen oder Büroräume, die nicht für „universitätsaffine“ 

Funktionen und Personen genutzt würden, würde ein hoher Bedarf an zusätzlich er Infra-
struktur (Einkaufsmöglichkeiten, bessere Verkehrsanbindung et cetera) entstehen. 
Dadurch würden weitere Flächen des Handschuhsheimer Feldes durch Bebauung und 
Ausbau von Verkehrswegen bedroht. Das Gebäude muss deshalb eine den schon beste-
henden Strukturen entsprechende Funktion erhalten. Hier bietet sich die Gelegenheit, die 
Platznot der Universität kurzfristig zu befriedigen.  
Außerdem geht bei Abriss eines noch funktionsfähigen Gebäudes und stattdessen eines 
geplanten Neubaus sehr viel graue Energie verloren. Dies sollte aus klimapolitischen 
Gründen - wenn nicht unbedingt notwendig - vermieden werden. 
 
 
g e z e i c h n e t  
 
S P D - F r a k t i o n  B e z i r k s b e i r a t  H a n d s c h u h s h e i m  
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